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• Nach grundhaftem Ausbau wird 
der Breite Weg in Burg wieder für 
den Verkehr freigegeben.
• Volksstimme-Stammtisch in 
Schartau: Die Einwohner bekla-
gen unter anderem den schlech-
ten Zustand der Hauptstraße.
• Das Schulzentrum Gommern 
veranstaltet die ersten gemeinsa-
men Pokalspiele.

Guten Tag!

Von Mario Kraus

Der Sommer ist eigentlich  
die schönste Jahreszeit. 
Das zumindest behaup-

ten viele, die naturverbunden 
sind oder sich eben im Kleingar-
ten wohl fühlen. Alles blüht, die 
Bienen summen, und nach und 
nach kann die eigene Ernte ein-
gefahren werden. Sogar die Ein-
weckgläser kommen wieder in 
Mode. Auch ein Bekannter von 
mir ist nun Feuer und Flamme, 
nachdem er sich vor einem Jahr 
einen eigenen Garten zugelegt hat 
– als Ausgleich zur Neubauwoh-
nung mit den ewig nervenden 
Nachbarn. Das Pfi ngstwochenen-
de musste er aber mit einem Gips-
arm zubringen. Zum Nichtstun 
verdammt humpelte er die Wege 
entlang. Kein Wunder, dass er ein 
Fall für den Chirurgen wurde. Der 
Sommer ist schließlich die gefähr-
lichste Zeit für die Kleingärtner. 
Warum? Die Sonne sticht, die Sa-
latköpfe schießen aus dem Boden 
und der Rasen wird gesprengt…

Gefährliche
Sommerzeit

In der Region Burg stehen 
für dieses Jahr drei 
Leader-Projekte auf dem 
Plan. Profi tieren können 
davon die Kirchenge-
meinde Niegripp, der 
Reitverein Ihleburg und 
die Imkerei Sperfeldt in 
Gütter.

Von Mario Kraus
Burg ● Imker Karl-Heinz Sperfeldt 
im kleinen Burger Ortsteil Güt-
ter weiß, dass bei ihm ein ver-
gleichsweise kleines Vorhaben 
gefördert wird. Dennoch passt es 
ganz und gar in den ländlichen 
Raum, um neben der Produktion 
auch die Vermarktung regionaler 
Produkte zu fördern. „Das schät-
zen viele Bürger“, sagt Sperfeldt. 
Konkret wird der Verkaufsraum 
aufgewertet, er erhielt bereits 
neue Fliesen und Türschwellen. 
Auch die Türen selbst mussten 
angeglichen werden. Der Grund 
liegt Jahrzehnte zurück: Seit der 
Renaturierung des Ihlegebietes 
in den 80er Jahren stehen immer 
mal wieder Bodenabsenkungen 
auf der Tagesordnung. 

In Kürze nun kann der Imker, 

Auch kleine Projekte erzielen große Wirkung
Drei Leader-Vorhaben für ländlichen Bereich in der Region Burg

Von Anja Guse
Gütter ● Unentwegt läuft Gerald 
Hüttner in seiner Mühle auf 
und ab. Immer lächelnd. Immer 
freundlich. Es ist Pfi ngstmontag, 
Mühlentag. Hunderte Gäste strö-
men nach Gütter. Die Mühle Zän-
ker in dem kleinen Burger Dorf ist 

ein wunderbares Ausfl ugsziel mit 
dem Fahrrad. 

Ständig wird Hüttner begrüßt. 
Ehemalige Bäcker schauen vorbei, 
ebenso Dorfb ewohner, Kunden 
aus der Stadt und – natürlich – 
zahlreiche neugierige Gäste aus 
der Umgebung. Sie alle lassen sich 

von Hüttner die umgebaute Müh-
le und die Technik erklären.

„Eine klappernde Mühle am 
rauschenden Bach – so funktio-
niert es heute nicht mehr“, sagt 
Hüttner. Seit 1992 werde der klas-
sische Mühlstein gar nicht mehr 
genutzt. Eine Motormühle ver-
richtet das Werk, es wird kräftig 
geschüttelt, dazu wird das Mehl 
pneumatisch befördert. Der Stein 
schmückt nun den Hof. 

Hüttner betreibt die Mühle al-
lein mit seiner Frau. Er fährt das 
Getreide ein, mahlt und verpackt 
es und fährt es selber aus. Etwa 
2,5 Tonnen Mehl produziert er am 
Tag, hinzu kommen eine halbe 
Tonne Kleie, berichtet er. Sicher 
gehört er damit zu den sehr klei-
nen Betrieben im Land, aber auch 
zu einem sehr traditionellen. Seit 
1902 arbeitet die Familie Zänker 
als Müller in Gütter, 1992 über-
nahm Schwiegersohn Hüttner 
den Betrieb.

Zum Mühlenfest darf jeder 
Gast im Garten wandeln und sich 
die Ausstellung ansehen.

Mühlentag: Schütteln statt 
Klappern am rauschenden Bach
Gerald Hüttner begrüßt Hunderte Gäste in seiner Mühle in Gütter

Müller Gerald Hüttner (rechts) zeigt seinen Gästen, wie eine moder-
ne Mühle ohne klassischen Mühlstein funktioniert.  Foto: Anja Guse

Karl-Heinz Sperfeldt in seinem künftigen Verkaufsraum in Gütter. 
Fußboden und Türschwellen wurden erneuert.  Foto: Mario Kraus

Leader steht für die aus dem 
Französischen übersetzte 
Bedeutung „Verbindung zur 
Wirtschaft“.
Gefördert werden durch die 
Europäische Union (EU) seit 
1991 Projekte, Investitionen 
und Aktionen, die zu einer 
nachhaltigen Stärkung der 
ländlichen Räume beitragen.
Bestätigt wurden in 
Deutschland bis 2013 242 
Leader-Regionen, 23 davon in 
Sachsen-Anhalt.
Sachsen-Anhalts Leader-
Akteure arbeiten seit 2003 in 
einem Netzwerk zusammen. 
Burg ist Bestandteil der Loka-
len Aktionsgruppe „Zwischen 
Elbe und Fiener Bruch“ mit 
85 000 Hektar.

Rund um Leader

der sein Hobby im Jahr 2007 zum 
Beruf gemacht hat, den Honig in 
einem ansprechenden Raum ver-
kaufen. Es hat sich gelohnt. „Auch 
wenn ich einen Eigenanteil auf-
bringen muss, ist es ein vernünf-
tiges Projekt“, versichert Sperfeldt.  
Und so mangelt es an weiteren 

Plänen nicht. Auch die Hofein-
fahrt soll in Zukunft noch eine 
Verschönerungskur erfahren. 

Einige Kilometer weiter in 
Niegripp ist auch die evangeli-
sche Kirchengemeinde froh, dass 
der schiefe Turm der Kreuzkir-
che weiter saniert werden kann. 
Rund 80 000 Euro wird der zweite 
Bauabschnitt insgesamt kosten. 
Neben Renovierungen im In-
neren der barocken verputzten 
Sandsteinkirche muss dringend 
das Tragwerk für den 20 Tonnen 
schweren Turm saniert werden. 
Neben Mitteln aus der Kirchbau-
stiftung und dem Kirchenkreis 
soll auch wieder Geld aus dem 
Leader-Programm fl ießen. 

Daneben plant der Ihleburger 
Reitverein eine Umfriedung des 
Turnierplatzes, teilte Heike Win-
kelmann vom Leader-Manage-
ment der Lokalen Arbeitsgruppe 
„Zwischen Elbe und Fiener Bruch“ 
mit, in der auch die Kreisstadt ver-
treten ist. 

Für Leader-Projekte stehen in 
Sachsen-Anhalt bis 2013 rund 52 
Millionen Euro zur Verfügung. Im 
Jerichower Land konnten bislang 
über 30 Projekte mit einem Inves-
titionsvolumen von rund drei Mil-
lionen Euro angeschoben werden.

Ihr zweites Kind brachte die 24-jährige Franziska Krone aus Burg 
im Krankenhaus Jerichower Land in Burg zur Welt. Der kleine 
Max wurde am 22. Mai um 19.32 Uhr geboren. Er war 2710 Gramm 
schwer und 47 Zentimeter groß. Mit der zweijährigen Leonie hat 
er bereits ein Schwesterchen.  Foto: Bettina Schütze

Max ist jüngster Burger

Parchau (mk) ● Die rund 50 Mit-
glieder des Campingvereins 
Parchauer See treff en sich am 
Sonnabend, 2. Juni, auf dem Cam-
pingplatz am Hauptsanitärge-
bäude zu ihrer Vollversammlung. 

Nach Mitteilung des Vorsitzenden 
Ulrich Hohmann sollen die wei-
teren Vorhaben für das laufende 
Jahr abgesteckt werden. Er ver-
wies auf eine enge Kooperation 
mit dem neuen Platzbesitzer.

Camper ziehen Bilanz
Treff en der Vereinsmitglieder Parchauer See

Burg (mk) ● Der Hauptausschuss 
des Burger Stadtrates kommt 
am Donnerstag zur nächsten 
Sitzung zusammen. Im Mittel-
punkt stehen unter anderem In-
formationen über eine Ortsum-
gehung der Bundesstraße 1 in 
Burg sowie Bebauungspläne für 
das Wochenendgebiet Niegripper 
See und die Freifl ächenphotovol-
taikanlage in der Neuen Kaserne. 
Auch der auf der jüngsten Stadt-
ratssitzung zurückverwiesene 
Beschluss über frühzeitige und 
freiwillige Ablösung von Aus-
gleichsbeträgen im Sanierungs-
gebiet der Altstadt (Volksstimme 
berichtete) steht erneut auf der 
Tagesordnung. Zudem ist eine 
Änderung der Friedhofsgebüh-
rensatzung vorgesehen. Die 
öff entliche Sitzung beginnt um 
17.30 Uhr in der Alten Kaserne 2, 
Zimmer 310.

Hauptausschuss
berät Donnerstag

Meldung

Polizeibericht

Burg (mk) ● Zwei Feuerwehrein-
sätze in Burg: Montagabend 
kam es gegen 20.30 Uhr wegen 
eines technischen Defektes zu 
einem Brand an einer Ruder-
halle der „Wassersportfreunde 
Burg 1924“. Das Feuer brach an 
einer Stromhauptzuleitung aus, 
anschließend verschmorte der 
angeschlossene Schaltkasten. 
Durch herabtropfendes und 
brennendes PVC geriet dann 
auch eine hölzerne Werkbank in 
Brand. Der Sachschaden beträgt 
über 1000 Euro. Gestern Vormit-
tag musste die Feuerwehr gegen 
9.30 Uhr erneut ausrücken. An 
einer Krananlage einer Firma im 
Tuchmacherweg des Gewerbe-
park shatten sich zwei Motoren 
entzündet. Ursache war auch 
hier ein technischer Defekt, 
teilte Polizeisprecher Thomas 
Kriebitzsch mit.

Technische Defekte:
Zwei Brände in Burg
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